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fl 2 53;> 117 entrichtet, wovon II 16861G3 ( + tl 126 031) 
die )Iitglieder, tl 180 839 1- tl 1910) die Theilnehmer 
und tl ti68 115 ( + tl 43 240) - das sind 35,79°,;0 
(- 0,07 ° ") der Arbeiterbeiträge - die Werksbesitzer 
zahlten . .Jene Leistungen, welche den Arbeitern vom Salinen­
ärare, unabhiingig von der Brnderlade, zugewendet wurden, 
sind unter den Beitriigen der Werksbesitzer nicht ent­
halten. Die Beiträge der Arbeiter haben sich im Vergleiche 
zum Vorjahre um 7, 12 o ·0 , jene der Werksbesitzer um 
6,~12° n rrhi'1ht. Ein vollberechtigtes l\litglied zahlte durch­
schnittlich 1;> tl 15 kr ( + 52 kr) und ein zahlender 
Thcilnehmer ~l II G kr ( + 1 H 20 kr) für das .Jahr ein. 
Von den Brnderlade;rnsgaben, welche zusammen (die 
von der Rrnderlade unahhiinµ:igen Leistungen des Salinen­
lirars nicht einbezogen; tl 2 408 518 ( + H 74 718 oder 
3,20°:'0 ) ausmachten, entfielen :rnfda11ernde l'nterstiitzungen 
1475072 t+tlti4tiU:l oder J.fi!l 0

0J, auf zeitliche 
Cnterstiitzungen, Krankeng:elder und Begriibnis,;kosten 
t1 -Hll G48 ( + H 7:·181) oder 1,870 nJ und :tnf iirztlichc 
Pflege und ~Icdic:1mente H ;'i.'ll 7!18 ( + tl 26-E> oder 
0,50°·n). An dauernden i·nterstützungen erhielt dnrch­
schnittliclt ein arbeitsunfähig-es :Mitglied 8i-l tl 52 kr 
(:f- 2 tl 72 kry, eine \Yitwe 34 tl 2~l kr ( + 11 kr) und 
eine Wai~e 12 tl 35 kr ( + ::H kr). Zn Schulzwecken 
wurden an Brndcrilldegeldern II 20 4 ti3 (- 1l 1 219) 
\'Crwendet, die Yerwaltungskosten siimmtlichcr Bruder­
laden betrugen 11450()3 (-114721). 

Die Morbilitäts-, 1 nvaliditiits- und Mortalitiltsverhält­
nisse hei den Bruderladen waren folgende : 

Im Ganzen ereigneten sich 116 294 ( + 1386 oder 
1,21° 0 ) Krankheitsfälle, welche 10ns OG2.il ( + 1 ~1087 ,5 
oder 1, 7 7 ° '0 ) Krankheitstaµ:e umfassten: ~186 7 Krankheits­
falle mit !17 827,il Kr:tnkheitstagen wurden durch \·er­
Hng;liickung- im Dienste, 110 -127 Fiille mit 1 000 2 3f'1 
'ragen clurch andere i·rsaehen veranhts:>t. Die durchschnitt­
liche Dauer einer Erkrankung- betrug !l,4-J ( + O,OfiJ 
Tage. Die Zahl der Iurnliditiitsfölle stellte sich auf 1297 
(- :1 oder 0,38°/0) wovon !15 (- 17) in Folge Ver­
nng\iidrnngen eintraten, die Zahl der Sterhefälle hetrug 
1777 (_ !)t) oder 4,820 o), WOYOn jedoch llllr 180 (- :1) 
durch V ernng·liicknngen herbeigeführt wurden. 

Der dnrchschnittliche Antheil eines vollberechtigten 
Mitgliedes am Bruderladevermiigen (die zahlenden Thcil­
nehmer haben keinen Anspruch auf Provision und blieben 
daher ausser Betracht) betrug Vl4 II 2'3 kr (- 7 tl :J4 kr), 
derselbe ist sonach gegenüber dem Vorjahi·e um 5,Hl 0/0 
gesunken. 

V 1. ßerg"·erksabgaben. 
In ganz Oesterreich wurden an Berwerksabgaben 

1887 2:l2 II 2.5 kr ( + 2il3 O.J-6 II 55 kr oder 14,090/o) 
eingehoben. Von dieser Gesammtsumme entfielen 
1 G64 761 tl 66,5 kr ( + 223 :152 tl 94,5 kr oder 15,49°10) 
auf Einkommensteuer, 136 8G5 II 16,5 kr ( + 123 ll 56 kr 
oder 0,090, 0) auf l\fassengebilhren und 85 G05 II 1 \l,5 kr 
( + 9570 II 4,5 kr oder 12,5!10/o) auf Frehiehurfgebühren. 

An den gesammten Bergwerksabgaben participirte 
Böhmen mit 48,060'0, Niederösterreich mit0,76°'0, Ober­
österreich mit 1, 17 °, 0 , Salzhurg mit 0,58Q/0 , )Hihren 

mit 8,13°/0 , Schlesien mit 10,18°'0 , die Bukowin:t mit 
0,04°/0, Steiermark mit 16,45°/0 , Kärnten mit 2,950, 01 
Tirol mit 0,54°1o, Vorarlberg mit 0,02° 0 , Krain mit 

, 7,62°/0, Görz und Gradiska mit 0,01010, Dalmatien mit 
o,uo/o' lstrien mit 1,92° 0 und Galizien mit 1,430, O• 

Von dem W erthe der Bergwerksproduction ganz 
Oesterreichs betrugen die gesammten Bergwerksabgaben 
3,200/o ( + 0,14°,'0). (Schluss folgt.) 

Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb Ungarns 
1889. 

Die l'roduction der Berg- und Hüttenwerke der 
Länder cler ungarischen Krone (incl. Kroatien und ~la­
vonien) und ihr Werth betrug nach ~r. 18 und 19 der 
b:'my:'iszati (•s koh:'tszati lapok im .Jahre 188!1: 
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Der Werth der Producte crhühte sich gegen da;; 
Voi:jahr um tl :l 496 1-!9, d i. li"1,'io u· Hieran bethei­
ligten sich hauptsächlich das Gold mit 15,90/0 . Eisen 
mit '22,8°/0 und Kohle mit 11,6° 0 Erhöhung. Das 
Kupfer hingegen erfuhr gegen das Vorjahr eine V cr­
minderung rnn 35 ° 0 des Productiouswerthes. 

Die Zahl der Frcischiirfe hat gegen das Voi:jahr 
um 1071, d. i. 8, 5 o / 0 zugenommen. Das Aerar besass 
529 und 1412 Private 13 290 Freischllrfe. Von den 
Arbeitern waren heim Aerar 7816, d. i. 16,3n/0 und 
hci PriYaten 40 358, d. i. 83,7°io beschäftigt. Von 

V crliHhene Gruben l'elcler 

Hektar 

der Gesammtzahl der Arbeiter waren 135, 7° 0 Männer, 
2,6°. 0 Weiher und 11,'i 0/ 0 Kinder. 

Von den Verungliickungen waren 332 ( -t- 125) 3
) 

leichte, 147 (+ 42) schwere und 61 (+ U) tödtliche. 
Auf 1000 Arbeiter entfallen 6,8 leichte, 3 ,O schwere 
und 1,2 tödtliche Verungliickungen. 

t:eber die \·erliehenen Grubenmaassc, l'rirntberg­
worksbesitzer, Freischürfe, l<'reischtlrfer, Arbeiter , Ge· 
sammtwerth der Berg- und Hiittenproducte, }laasson und 
Freisclmrfgebiete gibt die nachstehende Tabelle A ufschluRs. 

3
) Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf die Zu- ( +) 

oder Abnahme(-) gegen das Vorjahr. 

NeuHohl-füsztcrczebiinya H 80li (- 10,8")' ,1:-l,!1 56, l GO 8.~.4 257: ~81 8,5 8 247
1
12571 4 5:!8 IJ;ß 38 520 1 u72 

Budapest 8 ~5cl l +llil,7). 15,4' 84,6 5H 1 ll!0,3 l 050 · 48121,0 ! 7 -l75 28 4 53<! 425. 32 542: 4 :Hli 
Nagyln'u1ya :1-l20 ~ '. 28,5 1 75,5 1;-,7 ' 81,7 !151 . 11!1 7,91 5 610 1 ~4 1 3712~4 IG 85!.J : li o:>O 
Omvicza !1 lll (-486,!J) 0,81 !1!1,l! 2114:J3,8 !148 47 20,0 8 748 .

1

' 1H4 4 7!12 721' 3142:) ! 3 l:)!I 
11'1•'• li 94:1 ·1 '. 4,3 ! 95,7 475 ! 13,!l 939 131 6,H 5 5U2 24 5 916 805 ' ~9 151i ; 3 817 
Zalatna 13 tiO~ r ' 16,:J 1 83,71 450 ! 23,41 6 3.25 mn ~ li,41 l~ Oli9 ! 17 -1 ·154 86\J II ~1 96~ • 11887 
Agram-ZagriiL ---11~ 241 '/ 17,4. 82,G 3K i 322,3 2 28!11 48 l 47,7. 523 · ti 29!1 cl44 !I !!42: 9 24~, 

Hauptsumme .. 61.'!8.f (- 7G·!I) B,h th.4, 125!1' 48,7113 819: 141<! 1 !l,8, 48171J;HU125 805 :.!21 ll-lU-105, .'l!l 5461 

Nach den sichcn Berghauptmannschaften verthcilt 
sich da8 Hrndcrladenvcrmiigcn wie folgt: 

N eu,ohl ßeszterczehi1 nya . 
Hudapest . 
Nagyhirnya 
Uravicza 
lgi<i 
Zalatna . . 
..\i.:ram-Zfrgr;'1l1 

1888 1K89 _________ __, 

f\ 
l 7:1!.J U4~ l !1111 !1!.J8 
L l U ~~;-, 1 2~1) 024 

..J.(J7 459 5'13 2~5 
3 72~ 5!13 3 5G7 871 

7:15 52 L 730 :168 
900 711 1 2:il fi77 
65 6!.J4 2!1!1 34-1 

8 712 108 [j 279 757 
])ic Vermehrung gegen das Voi:jahr beträgt 6,50/o. 

Von der ausgewiesenen 8umme entfollen fl 2 9-13 288 
oder 32° 0 auf Bruderladen heim Aerar und fl 6 :lilß -169, 
d. i. 68°. 0 auf jene bei Prirntcn. Auf 1 Arbeiter ent-
fallen mm Druderladcnvermügen tl 188, 70. -n-

Notizen. 
Der Ausschuss des Vereines der Montan-, Elsen- und 

Maschinen-Industriellen in Oesterrelch hat zum Vereins­
präsidenten 8e. Excellenz den k. u. k. Geheimrath Heinrich Grafen 
L ;1 r i s e h - ~I ö n n i c h , Gewerken in Karwiu , erwählt; der­
sei be hat diese Wahl angenommen. 

Verwendung alter unbrauchbarer Grobenscbienen. Im 
ßergreviere Hamm a. d. Sieg werden bei einer schmalspurigen 
Locomotiv-Werksbahn eiserne, aus alten Grubenschienen gebildete 
Querschwellen mit Vortheil benützt. Die Schwelle besteht aus 
zwei Schienenstücken, welche liegend mit ihren Köpfen zusammen­
stossen und durch zwei Paare oben und unten über die beiden 
Köpfe gelegte, entsprechend gekrümmte l!uerlaschen, welche mit 
den beiden Srhienenstegen einfach vernietet sind, zu einem festen 

Ganzen verbundPn werden. Die Hahns('hienen werrlen mit ihrem 
Fusse in seichte, an den oberen Kanten der Schwelle ausge~parte 
Einschnitte eingepasst und mit Sehrabenbolzen , deren hakon· 
förmige Kiipfo unter die Schwelle greifen, mit derselben \·erhunden. 

K. 
Schwedens Montanindustrie er~ah im .Jahre 1889 nach­

stehende Prodnctionsmcngen in Tons, Kilogramm und Hektoliter: 
Eisenerze . . 983 609,0 t Kupfcrwaaren :iG5,7 r 
See-u. Sumpferze 2 2!15,.'~ „ And. Gnsswaaren ll!7,l „ 
Hoheisen , incl. Blei . . . • :ti4.:"i „ 

Guss . 420 66t,8 n Zinkerze .... 59 :i81,0 „ 
Gusswaaren . . ct3 00'1,U „ Kobalterze . . . 21jlj,:·l 
Schmelzstücke . 22G 071, L „ „ gerei-
St;1heiscn . . . 274 73.1,G „ nigfo . . . . . 
Bessemermetall 80324,1 „ Kobaltoxyd 
Jllartinmetall . . fi5487,1 „ l'tlangancr.i; . . . 
Stahl, anderer 2 Ul0,2 „ Braunsteinpulver 
Eisen- u. Stahl- Schwefelkies . 

manufactP 74 066.3 „ Schwefel. . . 
r:olderze , . . . !!80,0 " Schwcfelsiiure. 
Silber- und Blei- Kupfervitriol . 

erze . . 16 576,7 n Eisenvitriol 
Gold . . . 73,579 l.·g Rothfarbe 
Silber. . . 4 293,910 „ Alaun . . . 
Kupfererze . 19 951,7 t Graphit .. 
Kupfer . . 845,24 „ Steinkohlen 
Nickelerze 289, 1 „ Feuerfeste Thone 

:i Ml,5 k!I 
li,434 t 

8 6-14,9 
:·n4,l 
158,IJ 
äl 

1 !.J34.l " 
501.i,9 
516,0 „ 

1549,9 " 
704,9 !) 

15,8 " 
2 a:n 9s2u 

7:j0 7 H r 

Nickelstein. 410,88 „ Jllarmor, im Werthe 
Jllessing . • 333, 1 „ von . . . . . 1) 975 !'tl 
Gegen das Vorjahr stieg die Produdion von Eisenerzen (;) 0

, ol• 
Kupfererzen (4°fo) , Stabeisen (8°/„), Steinkohlen (10°, 0 ), Guss· 
waaren (17°/o), Zinker.i:en (19°; 0), Stahl (iU 0

: 0 ), lianufactunvaarcn 
(24"!0), feuerfestem Thon (34°/0 ), Silber- und Bleierzen (42°/0 ), 

und von Kupfervitriol (157"/0 ); es sank dagegen clie Roheisen­
erzeugung nm 9°/0 und clie Bleigewinnung um 20" 0 • Di11 
Arbeiterzaltl stieg von 31 794 auf 33 ()79. al8o um 7" 0 • 




